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 Sitzung

THEMA NÖTTV-Mitgliederversammlung 2016

DATUM 13.03.2016
UHRZEIT 15:00 – 17:35 Uhr

ORT Landgasthaus zum Knell, Mold 2, A-3580 Mold

ANWESEND 45 Vereine
6 Verbandsleitungsmitglieder: Michael Faustmann, Eduard Herzog (Vorsitzender), Martin
Mayerhofer, Conrad Miller, Erika Strobl, Andreas Weidenauer

 Sitzungspunkte

0) Beginn 15:00 Uhr
Begrüßung der Mitglieder
Eduard Herzog begrüßt die anwesenden Vereinsvertreter einschließlich des Ehrenmitglieds Walter Ast.

1) Feststellung der stimmberechtigten Mitglieder (durch Conrad Miller)
Die Mitgliederversammlung ist bei statutengemäßer Einberufung ohne Rücksicht auf die Anzahl der
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig (C.2.n der NÖTTV-Statuten).
Stimmenthaltungen werden als nicht anwesend gewertet und vermindern bei jedem Abstimmungsvorgang
die Anzahl der abzugebenden Stimmen (C.2.j der NÖTTV-Statuten).
Anwesend sind Vertreter aus 45 Vereinen, sowie 6 Verbandsleitungsmitglieder. Dies ergibt eine
Gesamtstimmenanzahl von 96.
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2) Genehmigung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung
ohne Gegenstimme angenommen
Eduard Herzog ruft zum Gedenken an die seit der letzten Mitgliederversammlung verstorbenen Sportler
auf:

 Otto Burg (76), UTTC Römerquelle Langenlois, Hütte Krems, ASV Klosterneuburg
 Otto Reinsperger (49), UTTC Stockerau
 Franz Helfer (75), SV Raika Sierndorf
 Eduard Bohuslav (84), ASKÖ Grimmenstein

3) Berichte
Präsident (Eduard Herzog)

 Eduard Herzog entschuldigt sich für die Unannehmlichkeiten am Samstag bei den
Landesmeisterschaften in Ybbs. Trotz großer Bemühungen des Ausrichters sind einige
Kommunikationswege nicht optimal gelaufen (Auslosung, Zeitplan). Folgende Maßnahmen für die
Zukunft wurden von der VL getroffen: Ansprechperson ist der Sekretär, Turnierleiter vor Ort am
Laptop, der mit dem Turniersystem vertraut ist wird vom SA nominiert und honoriert,
Vorbereitungsarbeiten durch VL, MuBA, Sportausschussmitglieder. Es werden daher
ehrenamtliche Mitarbeiter in allen Bereichen der Verbandsarbeit dringend benötigt, konkret:
Finanzreferent, Marketingreferent, sowie Referenten für den Sportausschuss

 Dank an alle Verbandsfunktionäre für ihr Engagement
 Im Rahmen von drei VL-Sitzungen wurden u.a. folgende Beschlüsse gefasst: Teilfinanzierung

eines Dickemessgerät für Beläge, zweite Trainerin bei mindestens acht Spielerinnen bei den „for
girls only“-Trainingstagen

 Gruppensitzungen: Verbandsleitungsmitglieder nehmen Wünsche und Anregungen von den
Vereinsvertretern gerne entgegen, Diskussion über Dachverbände, Kostenbeitrag
Zentrumstraining, Einsteiger-RC-Punkte, Punktegrenzen, Gespräche der MS-Referenten
betreffend potenziellen neuen Vereinen

 Neuer Sekretär: Conrad Miller, Aufgabenbereich wurde bei der VL-Sitzung festgelegt (u.a.
Verwaltung der NÖTTV-Utensilien, Notebook mit Turniersoftware, Ehrungen, Office-Adresse,
Rückstandsausweis-Buchungen, Schiedsrichterabrechnungen, Sitzungsvorbereitungen,
Trainingsabrechnungen)

 Überreichung von Ehrennadeln im Rahmen von Feierlichkeiten in YBBS und GUNT
 Präsidentenrat: 4 Sitzungen wurden von Eduard Herzog (3) bzw. Vizepräsident Helmut Jäger (1)

besucht. Es gab Diskussionen zu aktuellen Themen, es wurden Beschlüsse zu Empfehlungen an
das ÖTTV-Präsidium gefasst.

 Generalversammlung des ÖTTV am 30. Mai 2015 in Linz: keine Anträge des NÖTTV; nächste
Versammlung ist im Mai 2016

 ÖTTV Nachwuchsgipfel: Zwei Gesprächsrunden wurden bereits vom ÖTTV mit Teilnehmern aller
LTTV durchgeführt

 Werner Schlager Academy: Fortführung der Trainings, Bezahlung erfolgt seit Jänner erst am
Monatsende nach erbrachter Leistung und nicht am 7. des Monats; es wird ab April mit der neuen
Betreibergesellschaft eine mögliche Kooperationsvereinbarungsverlängerung zu gleichen oder
besseren Bedingungen angestrebt

 Ausblick: Die ÖM U18 finden in St. Pölten vom 9. bis 10. April statt und wird vom ATUS Traismauer
durch Walter Ast ausgerichtet

 ÖM Senioren vom 29. April bis 1. Mai 2016 in Stockerau; Dank an die Verantwortlichen der
Ausrichtervereine und ihren Teams.

 Staatsmeisterschaften in Wien (Stadthalle) am 16./17. April 2016
 Für die kommende Terminkonferenz des ÖTTV am 19. März in Linz wurden die Bewerbungen für

eine NWSL, ÖM U21 und ÖM U13/11 abgegeben. Vereine können sich dann nach erfolgter
Ausschreibung bewerben.

 Welt-Tischtennis-Tag (6. April): Aufruf, im Verein einen Trainingstag mit Freunden und Menschen,
die normalerweise kein Tischtennis spielen, zu veranstalten und diese dafür zu begeistern und im
Idealfall auf lange Sicht Spieler für das Training zu gewinnen. Die Bekanntgabe soll via Facebook
erfolgen.

 Die LM 2016 werden in Stockerau durchgeführt.
 Ein Ziel für die Saison 2016/17 ist es, mehr Jugendmannschaften für die ZMs zu gewinnen. LTTV
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Statistiken: genannte Jugendmannschaften sind seit 2012 um 18,3% zurückgegangen, eingesetzte
Jugendliche um -17,4%, männliche -23,9%, weibliche +23,7%

 Die Anzahl der aktiven U15/U13-Spieler pro Verein soll in Zukunft über die Zentrumstrainings
ausgebaut werden.

 Top 12 Vereine mit aktiven U15 Spielern: Zwettl (12), Hagenbrunn, Horn, Matzen (je 10), St.
Peter/Au, Markgrafneusiedl, Wr. Neudorf (je 9), Angern, Langenlois, Schwechat (je 8),
Zeiselmauer, Traismauer (je 7)

 Eine NW-Strategie wird vom SA für die nächsten fünf Jahre ausgearbeitet.
 Die Spielerbindungsregeln für die allgemeine Mannschaftsmeisterschaft werden im MuBA

beschlossen.
Festrede des Präsidenten anlässlich 80 Jahre NÖTTV

 Dank an die Vereine, Zufriedenheit mit der Entwicklung (großartige Erfolge der Sportler in den
letzten 80 Jahren)

 Heute ist der Tischtennisbetrieb eine Herausforderung, da viele Freizeitangebote bestehen und
Tischtennis eine olympische Randsportart ist.

 1936: Zusammenschluss einiger Vereine aus dem Süden Niederösterreichs -> 2016: 120 Vereine
mit 5.770 gemeldeten Spielern

 Die letzten 80 Jahre haben viel Freude, aber auch viel Arbeit mit sich gebracht. Dank gilt allen
Funktionären, die am Erfolg des niederösterreichischen Tischtennissports beteiligt waren/sind.
Ohne das ehrenamtliche Engagement der vielen Funktionärinnen und Funktionäre wäre unser
Erfolg nicht denkbar.

 Die anwesenden Vereinsvertreter werden heute auf Brötchen eingeladen.
 Dafür, dass Margit Schieder seit vielen Jahrzehnten im Tischtennissport ehrenamtlich tätig war und

nun – mit 90 Jahren – ihre Tischtenniskarriere beim SV Sierndorf wieder neu begonnen hat, erhält
sie eine Sonderehrung.

Sportausschuss (Michael Faustmann)
 Staatsmeisterschaften 2015 in Horn

o Herren Einzel Gold: Daniel Habesohn
o Herren Doppel Gold: Fegerl/Habesohn

 Staatsmeisterschaften 2016 in Wien: 16.-17. April 2016 in der Stadthalle
 1. Herren Bundesliga 2015/16: 3 Mannschaften
 2. Herren Bundesliga 2015/16: 7 Mannschaften
 1. Damen Bundesliga 2015/16: 2 Mannschaften
 2. Damen-Bundesliga 2015/16: 6 Mannschaften
 Damen-Regionalliga 2015/16: 3 Mannschaften
 DONIC Liga 2014/15: 1. TTV Wr. Neudorf, 2. TTSG Weinviertel
 Stark ansteigende Medaillenbilanz bei Österreichischen Nachwuchsmeisterschaften (2015: 13

Gold, 11 Silber, 14 Bronze)
 Es wird derzeit ein detailliertes Konzept zur letzten Serie der NÖTTV-Nachwuchsliga erarbeitet.
 Das Zentrumstraining wurde betreffend der Kostenteilung umstrukturiert.
 Das „for girls only“-Projekt erfreut sich wachsender Beliebtheit.

Melde- und Beglaubigungsausschuss (Andreas Weidenauer)
 Martin Mayerhofer ist neuer Cup-Referent, Conrad Miller neuer Ranglistenreferent, Wolfgang Nagl

neuer Liga-Referent und Helmut Jäger neuer ZM-Referent.
 Das neue Cup-System der Allgemeinen Klasse wurde sehr gut angenommen.
 Zentrale Meisterschaften der Senioren und der Damen werden ab dieser Saison wieder mit Hin-

und Rückrunde gespielt.
 Ab dieser Saison ist verpflichtend mit Plastikbällen zu spielen.
 Die Cups für Damen und Senioren wurden abgeschafft, Ersatz sind die Zentralen Meisterschaften

mit einer Rückrunde.
 Kommende Saison wird die Gruppe Nord/Mitte aufgelöst und durchgehend in 10er-Ligen gespielt.
 Es folgt eine Diskussion über die neuen Spielerbindungsregeln mit Punktegrenzen.

o Es gab den Auftrag der letzten Mitgliederversammlung an den MuBA, ein Konzept zu
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entwerfen. Nun liegt der Vorschlag vor.
o Es wird zu bedenken gegeben, dass in der höchsten niederösterreichischen Klasse keine

Punktegrenze bestehen soll.
o Abstimmung über den am 07.03.2016 versendeten Vorschlag der Verbandsleitung: Der

Vorschlag wird mit 52:32 Stimmen angenommen.
 Standesmeldung an den ÖTTV: 120 Vereine (keine Veränderung gegenüber dem Vorjahr), 5.788

Spieler (+188 gegenüber dem Vorjahr)
 Die Beteiligung der Vereine an den Gruppensitzungen 2016 war sehr erfreulich.
 In der Saison 2014/15 wurden 18 Ranglistenturniere durchgeführt.
 Die Ranglistenwertung erfolgt nicht mehr pro Meisterschaftsrunde, sondern pro Woche. Im

Rahmen des ÖTTV-Nachwuchsgipfels wurde beschlossen, die Punkte für Ersteinstufungen von
der U15 abwärts zu verringern.

Innovationen (Conrad Miller)
 Cup neu:

o Conrad Miller bedankt sich bei den Vereinsvertretern für die großartige Beteiligung am
neuen Cup-Modell: Challenge Cup: 37 Nennungen (2014/15: 11), Championship Cup: 34
Nennungen (2014/15: 3)

o Das Cup-Finale wird am 05.05.2016 in Wr. Neudorf stattfinden. Schiedsrichter werden
anwesend sein, sowie Pokale und Medaillen vergeben. Die Verbandsleitung bzw. der
ausrichtende Verein TTV Wr. Neudorf bemühen sich, ein Rahmenprogramm und ev.
Ehrengäste zu gewinnen.

o Ein Feedback-Bogen wird nach Abschluss der Bewerbe an die Vereine ausgeschickt.
o Cup-Referent seit dieser Saison ist Martin Mayerhofer, für dessen Arbeit sich Conrad Miller

sehr herzlich bedankt.
o Conrad Miller bittet die Vereine, sich in der kommenden Saison genauso für das Gelingen

der Cup-Bewerbe zu engagieren und viele Mannschaften zu nennen.
 „Übungsleiter light“:

o Es soll ab nächster Saison zweimal pro Halbjahr eine „abgespeckte Version“ der
Übungsleiterausbildung kompakt an einem Tag stattfinden. Grund für diese Idee sind
oftmalige terminliche Schwierigkeiten für höhere Trainerausbildungen.

o Die Kurse sollen stärker in der Regionen stattfinden, Kursleiter können die Kader- und
Zentrumstrainer des NÖTTV sein, sowie weitere staatlich geprüfte Tischtennistrainer.

o Ca. zwei Stunden Theorie sollen mit etwa 4 Stunden Praxis kombiniert werden. Ein
genaues Konzept wird vom Innovationsausschuss gemeinsam mit dem Sportausschuss
erarbeitet.

 Facebook:
o Spannende Geschichten, Fotos, Werbung für Veranstaltungen, Meinungen, Umfragen

können von den Vereinen eingeschickt werden. Auch Vereins- und
Mannschaftsvorstellungen sind erwünscht.

o Joachim Klein (facebook@noettv.info) betreut dankenswerter Weise die Seite.
o Der NÖTTV bittet, nicht nur Ankündigungen, sondern auch Berichte zu schicken.

 Verbandsarchiv:
o Die Newsartikel wurden vom Sekretariat bis einschließlich 2015 im Verbandsarchiv

bereitgestellt.
o Die Vereine werden gebeten, nach Möglichkeit, fehlende alte Zeitschriften dem NÖTTV zur

Archivierung zu borgen.
 Neben den bereits angeführten Tätigkeiten ist der Innovationsausschuss Ideengeber für die

Verbandsleitung, sowie für die Ausschüsse. Neue Ideen werden evaluiert und deren Umsetzung
diskutiert.

 Dank an die Vereine für die Bereitstellung von Artikeln für die News-Seite.
 Personell war der Rücktritt von Frank Mair als Marketing-Referent zur Kenntnis zu nehmen. Für

seine Tätigkeit sei ihm gedankt, ein Nachfolger wird dringend gesucht. Joachim Klein ist ein neues
Mitglied im Ausschuss.

 Conrad Miller dankt allen Vereinen für die gute Kooperation, sowie dem gesamten Ausschuss-
Team für die gute ehrenamtliche Zusammenarbeit.

 „Innovation ist keine Garantie gegen das Scheitern, aber ohne Innovation ist Scheitern
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garantiert“, ist ein Motto des Ausschusses, sowie des NÖTTV im Allgemeinen.
Finanzen (Eduard Herzog)

 Abrechnung 2015:
o Einnahmen: € 137.115,16
o Ausgaben: € 156.132,49
o Saldo: - € 19.017,33 (01.01.2015 – 31.12.2015)

 Vermögen 2015:
o Girokonto: € 5.462,49
o Täglich fällige Sparkonten: € 45.900,76
o Rückstände der Vereine: € 36.401,32
o Vermögen: + € 87.764,57 (Stand: 31.12.2015)

 Budget 2016:
o Einnahmen: € 148.310,-
o Ausgaben: € 148.400,-
o Saldo: - € 90,- (01.01.2016 – 31.12.2016)

 Kontoverbindung: Raiffeisenbank Eisenwurzen, IBAN: AT75 3293 9000 0850 1132
 Erläuterung der Funktionsweise des Rückstandsausweises

4) Entlastung der Verbandsleitung
Bericht des Rechnungsprüfers Helmut Simon über eine ordnungsgemäße Rechnungslegung und
statutengemäße Mittelverwendung. Er, sowie Michael Jesacher, schlagen vor, der Verbandsleitung die
Entlastung zu erteilen.
ohne Gegenstimme angenommen

5) Neuwahl des Präsidenten (Leitung der Wahl durch das NÖTTV-Ehrenmitglied Walter Ast)
Wahlvorschlag der Verbandsleitung: Eduard Herzog
Eduard Herzog wird einstimmig zum Präsidenten des NÖTTV gewählt.

6) Neuwahl der übrigen Verbandsleitung
Wahlvorschlag der Verbandsleitung:

 Sportdirektor, Vizepräsident: Richard Scharf
 MuBA-Obmann, Vizepräsident: Helmut Jäger
 Schriftführer, Vizepräsident: Conrad Miller
 Finanz-Referentin: Erika Strobl
 Sportdirektor-Stellvertreter: Michael Faustmann
 MuBA-Obmann-Stellvertreter: Andreas Weidenauer
 Schriftführer-Stellvertreter: Martin Mayerhofer

Der Wahlvorschlag wird einstimmig angenommen.
7) Neuwahl der Rechnungsprüfer

Wahlvorschlag der Verbandsleitung:
 Rechnungsprüfer: Michael Jesacher
 Rechnungsprüfer: Helmut Simon

Der Wahlvorschlag wird mehrheitlich (2 Gegenstimmen) angenommen.
8) Neuwahl des Bundesliga-Referenten

Wahlvorschlag der Verbandsleitung: Andreas Horvath
Der Wahlvorschlag wird einstimmig angenommen.

9) Festsetzung der Beiträge
Es liegt kein Antrag auf Änderung des Mitgliedsbeitrages vor.

10) Anträge der Verbandsleitung
Seitens der Verbandsleitung wurden keine Anträge eingebracht.

11) Anträge der Mitglieder
ENZE (1) / Einführung einer Punkteobergrenze in den Klassen: abgelehnt (3 dafür, Rest dagegen)
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ENZE (2) / Ausspielen aller Spiele: abgelehnt (13 dafür, Rest dagegen)
ENZE (3a) / Entscheidungsfreiheit in der Gruppen: abgelehnt (2 dafür, Rest dagegen)

ENZE (3b) / freie Mannschaftsnennung: Antrag baut auf dem Antrag 3a auf und kann daher nicht
behandelt werden
ANEU (1) / Bundesligabestimmungen: vom Verein zurückgezogen
ANEU (2) / Bundesligaspielgemeinschaften: angenommen (28:13); gemeint ist eine Spielpartnerschaft
(analog OÖTTV)
ANEU (3) / Ausrichtung der Mitgliederversammlung: abgelehnt (27:44)
GUNT (1) / Mannschaftsrückziehung: abgelehnt (14 dafür, Rest dagegen)
GUNT (2) / Duplikat Spielbericht: abgelehnt (20 dafür, Rest dagegen)
LALO (1) / 3er-Mannschaften DONIC Liga: abgelehnt (6:26)
LALO (2) / Regionale Reform, neue Vereine: abgelehnt (26:36)
LALO (3) / Zweite Unterliga West: vom Verein zurückgezogen
BAAC (1) / Kooptierungen von VL-Mitgliedern: abgelehnt (8 dafür, Rest dagegen)
BAAC (2) / Reform RC-System: vom Verein zurückgezogen
BAAC (3) / Pauschale Aufwandsabgeltung: angenommen (56:4)

12) Allfälliges
 Andreas Nebosis: Die Qualität der Bälle lässt zu wünschen übrig. Es soll seitens der

Verbandsleitung Kontakt zu DONIC aufgenommen werden.
 Eduard Herzog betont, dass Axel Fischer-Colbrie stets ehrlich und mit Engagement gearbeitet hat

und durch den ÖTTV-Schiedsrichter-Ausschuss schlecht behandelt wurde. Er wurde im Rahmen
des Verfahrens über seine Sperre nicht angehört, was ebenfalls inakzeptabel ist. Eduard Herzog
bedankt sich sehr herzlich für sein Engagement und hofft auf weitere Einsätze.

 Reinhard Pleßl: Die Schülerliga-Bundesmeisterschaften finden nächstes Jahr in Horn statt. Er
appelliert an die Vereine, möglichst viele Mannschaften in der Schülerliga starten zu lassen.

Ende 17:35 Uhr

 Hinweis

Sofern nicht innerhalb von 14 Tagen ab Veröffentlichung im Verteiler Einspruch gegen den Inhalt des Protokolls
erhoben wird, gilt dieses automatisch als genehmigt. Innerhalb dieses Zeitraumes können jederzeit Änderungs-
oder Ergänzungswünsche an den Autor des Protokolls herangetragen werden.


